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Stabsübergabe  
bei der Raiffeisen 
See-Lac

SCHWARZSEESCHWINGET

Lario Kramer  
holt Eichenlaub 
am Bergkranzfest.
Seite 13

GURMELS  |  Insgesamt elf Jahre lang 
war Susanne Schwander im Ver­
waltungsrat der Raiffeisenbank See-
Lac, davon fünf Jahre als Präsidentin. 
Nun hat sie das Zepter weitergegeben. 
Im Gespräch blickt die Grossrätin und 
ehemalige Gemeindepräsidentin von 
Kerzers zurück auf diese für sie lehr­
reiche Zeit. Neuer Verwaltungsrats­
präsident der Raiffeisenbank See-Lac 
ist David Regli. Der 42-jährige Wirt­
schaftsprüfer ist nach eigenen Anga­
ben ein Raiffeiseler durch und durch. 
Im Gespräch sagt er, wohin er mit der 
Bank will, und welche Ausbauprojek­
te anstehen. Die Stabsübergabe erfol­
ge unter einem guten Stern. Die Bank 
hat im vergangenen Jahr einen Gewinn 
von mehr als einer halben Million 
Franken erzielt. Auch weitere Kenn­
zahlen stimmen die Verantwortlichen 
zuversichtlich.� uh/phi
Lesen Sie weiter auf Seite 5
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KERZERS

Wer genauer hinschaut, sieht,  
dass der Kirchturm in Kerzers 
leidet. Die Holzschindeln sind 
morsch, und es hat undichte 
Stellen. Im Sommer wird das 
Gerüst gestellt, damit das Dach 
erneuert werden kann. 

«Ein Dachdecker, welcher Freunde in Ins 
besuchte, ist vor einiger Zeit auf uns zu­
gekommen und hat uns gesagt, dass der 
Kirchturm dringend saniert werden 
muss», so Kirchgemeinderat Hans Rhy­
ner, zuständig für die Immobilien der 
Kirchgemeinde bernisch und freiburgisch 
Kerzers. Dieser Dachdecker, Marcel Brand 
aus Spiez, hat ein Auge für Schindeln und 
Schipfeni. Er hat im Kanton Freiburg das 
Handwerk des Schindelmachers erlernt. 
Aus diesem Grund bekam er den Zuschlag 
für die Arbeiten am Kirchturm. «Der Kul­
turgüterschutz des Kantons Freiburg 
macht genaue Vorgaben und verlangt, 
dass man die entsprechende Ausbildung 
hat: «Als gelernter Dachdecker bin ich seit 
35 Jahren auf den Dächern im Berner 
Oberland anzutreffen. Schipfeni und 
Schindeln sind meine Passion. Bei den Ta­
villonneurs, den Meistern dieses Faches 
im Greyerzerland, lernte ich als einer von 
fünf Teilnehmern schweizweit dieses 
Handwerk. Die ART, Association Roman­
de des Tavillonneurs, vermittelte uns 
über drei Jahre hinweg das Savoir-faire 
und den Titel Tavillonneur.» Wer Marcel 
Brand zuhört, merkt, das ist mehr als nur 
Fachkenntnis. Der Schipfeni- und Schin­
delfachmann ist mit Herzblut dabei und 
sucht nach den besten Lösungen für sei­
ne Kundschaft. 

In Kerzers sind keine Schindeln, son­
dern Schipfeni auf dem Dach. Das heisst, 
es sind abgeschrägte Holzbrettchen, um 

die 10-15 Zentimeter breit, 45 Zentimeter 
hoch und 4-6 Millimeter dick. Jedes Schip­
fi wird von Hand zugeschnitten. «Wenn 
der Förster im Winter das Holz schlägt, 
kommen die Stämme sofort zu mir, damit 
ich diese weiterverarbeiten kann. Das 
Holz für den Kirchturm in Kerzers kommt 
aus dem Berner Oberland und ist langsam 
gewachsenes Bergfichtenholz.» Es muss 
Winterholz sein, weil dann die Bäume aus 
dem Saft sind.  

Gerüst nach Abreise der Mauersegler

Bei der Besprechung der nächsten Schrit­
te ist ebenfalls Paul Leupp vom Ornitho­
logischen Verein Kerzers dabei. Es gilt, auf 
die Mauersegler Rücksicht zu nehmen. 
Sind die Mauersegler – ihnen stehen 76 
Nistkästen zur Verfügung – alle ausgeflo­
gen und auf dem Weg nach Afrika, wer­
den das Gerüst und der Lift aufgebaut. 
Marcel Brand erkundigt sich bei Paul 
Leupp, ob es Fledermäuse im Turm habe. 
«Bis jetzt ist mir nichts aufgefallen», so der 
Vogelkundler. Sicherheitshalber wird der 
Dachdecker einige Spezialschachteln für 
Fledermäuse mitbringen, erläutert er. 

Die Arbeiten beginnen voraussichtlich 
im September. «Es werden teilweise lan­
ge Arbeitstage werden, besonders, wenn 
das Wetter passt. Dann können wir dran­
bleiben. Dafür gibt es dazwischen ein Zvi­
eri», so Marcel Brand. Die Schipfeni sind 
bereits angefertigt, 40 000 Stück aus 
Bergfichte werden am Schluss auf dem 
Dach sein, in zwölf Lagen werden sie be­
festigt. Bevor die Schipfeni befestigt wer­
den, werden sie circa drei Stunden in Was­
ser eingelegt, damit sie sich vollsaugen 
können und weich werden. «So können 
wir verhindern, dass das Holz beim Na­
geln reisst oder sich spaltet», sagt der 
Fachmann, der betont, ein altes, traditio­
nelles Handwerk auszuüben.

Bezug zum Seeland

Brand hat nicht nur Freunde in Ins, er hat 
auch einen Bezug zu Ried: «Ich bin in 
Lauenen bei Gstaad aufgewachsen, dort­
hin kamen jedes Jahr Schulklassen aus 
Ried ins Skilager. Da fand ein Austausch 
statt, und ich verbinde schöne Erinnerun­
gen an diese Zeit.» Eine weitere Erinne­
rung erhielt er von seinem 85-jährigen 
Nachbarn: «Im Gespräch erzählte ich ihm 
vom Kirchturm in Kerzers, und er holte 
ein Fotoalbum und zeigte mir den einge­
rüsteten Kirchturm: Er habe hier 1956 als 
Zweitlehrjahrstift geholfen, das Dach zu 
erneuern. Das ist schon speziell.» Ob in 
der Turmspitze eine Zeitkapsel ist, weiss 
niemand zu beantworten. Der Schipfima­
cher sagt, dass in Kirchtürmen über die 
Jahre solches Material, besonders Papier, 
durch die Hitze zerstört werde. 

Die Bauarbeiten am Kirchturm dauern 
etwa drei Wochen für den Aufbau des Ge­
rüstes und acht Wochen für das Turm­
dach – immer vorbehältlich des Wetters. 
Interessierte können vom Boden aus und 
mit Sicherheitsabstand einen Blick auf die 
Arbeiten werfen.� sim

Der Kirchturm bekommt neue Schipfeni
Das Dach des Kirchturms von Kerzers ist in einem schlechten Zustand und muss erneuert werden. 

Marcel Brand hat dem Kirchgemeinderat ein Muster vorgelegt.

«Schipfeni und  
Schindeln sind  
meine Passion.»
Marcel Brand
Dachdecker


